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A) Betriebsinterne Organisationsmaßnahmen 

Organisation, Arbeitsabläufe und Technik 

Stichwort notwendig für Maßnahme durchführungsver-
antwortliche Person 

betrieblicher  
Datenschutz-
beauftragten  
(§ 36 KDG) 

Einrichtungsträger/  
Organisationen  

 mit mindestens 10 Per-
sonen in der ständigen 
Verarbeitung personen-
bezogener Daten oder 

 Kerntätigkeit liegt in 
Verarbeitungsvorgän-
gen oder 

 Kerntätigkeit in der um-
fangreichen Verarbei-
tung besonderer Kate-
gorien personenbezo-
gener Daten (z.B.Gesund-

heitsdaten)  

Beauftragung eines geeigne-
ten Mitarbeiters 

oder 

Beauftragung eines geeigne-
ten externen Datenschutz-
Dienstleisters 

Verantwortli-
cher

1
 

 Einstellung  

 oder Beauf-
tragung  
eines Mitar-
beiters oder 

 Dienstlei-
stungsvertrag 
mit externem 
Datenschutz-
Dienstleister 

Verzeichnis der  
Verbarbeitungs-
tätigkeiten  
(§ 31 KDG) 

Einrichtungsträger/ Organi-
sation, wenn sie personen-
bezogene Daten verarbei-
ten 

Erstellung des Verzeichnisses Verantwortlicher  

unterstützt 
durch betriebl. 
Datenschutzbe-
auftragten 

Datenschutz-
Folgenab-
schätzung 
(§ 35 KDG) 

Einrichtungen und Organi-
sationen, wenn sie perso-
nenbezogene Daten verar-
beiten, bei denen ein hohes 
Risiko für die Rechte und 
Freiheiten der betroffenen 
Personen bestehen 

Durchführung der Folgenab-
schätzung unter Beteiligung 
des betrieblichen Daten-
schutzbeauftragten (§ 35 Abs. 
2 KDG) 

Technik  
+ Organisation  
(§§ 26 – 30 KDG) 

Einrichtungsträger/ Organi-
sation, wenn sie personen-
bezogene Daten verarbei-
ten 

 Anpassung der Technik und Or-
ganisation an Vorgaben des neu-
en KDG 

 organisatorische Sicherstellung 
der Melde-, Konsultations- und 
Dokumentationspflichten

2
  

 datenschutzfreundliche Vorein-
stellungen der verwendeten Da-
tenverarbeitungsprogramme und 
–geräte sicherstellen (§ 7 und § 
27 KDG) 

 interne Datenschutzregelungen 
und Dienstanweisungen

3 

Schulungen zum  
neuen Recht 

Mitarbeiterinnen + Mitarbei-
ter, die mit Datenverarbei-
tung beschäftigt sind 

Durchführung von Schulungen Fobi-
Veranstalter

4
 

 

                                                
1
 Geschäftsführungsorgan des Einrichtungsträgers oder der Organisation (Vorstand, Geschäftsführung) 

2
 z.B. durch Dienstanweisungen, verbindliche hausinterne EDV-Ordnung 

3
 z.B. keine dienstliche Nutzung von Whatsapp 

4
 oder betrieblicher Datenschutzbeauftragter 
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Dokumentationspflichten 

Stichwort dokumentationspflichtige Daten durchführungsverant-
wortliche Person 

Datenschutzverpflichtung 
(§ 5 S.2 KDG) 

der mit der Verarbeitung personenbezogener Daten 
beauftragten Beschäftigten der Einrich-
tung/Organisation 

Verantwortlicher 
unterstützt durch 
betrieblichen Da-
tenschutzbeauf-
tragten Einwilligung  

(§ 8 KDG) 
Einwilligung der von der Verarbeitung der personen-
bezogenen Personen

5
 in die Datenverarbeitung  

Verarbeitungsverzeichnis 
(§ 31 KDG) 

Verzeichnis aller Verarbeitungstätigkeiten betreffend 
personenbezogene Daten in der Zuständigkeit der 
Einrichtung/Organisation 

Datenschutz-
Folgenabschätzung  
(§ 35 KDG) 

personenbezogene Daten der betroffenen Perso-
nen

6
, deren Verarbeitung einem hohen Risiko der 

Verletzung von Rechten und Freiheiten ausgesetzt 
sind (Fallbeispiele in § 35 Abs.4 KDG) 

Datenschutzverletzungen 
(§ 33 Abs.5 KDG) 

Verletzungen des Schutzes personenbezogener 
Daten, einschließlich aller damit im Zusammenhang 
stehenden Tatsachen  

Betrieblicher Daten-
schutzbeauftragter 
(§ 36 Abs.4 KDG) 

Bekanntmachung des betrieblichen Datenschutzbe-
auftragten 

 

 

Meldepflichten gegenüber der Datenschutzaufsicht 

Stichwort Meldepflichtige Tatsachen durchführungsverant-
wortliche Person 

Verletzung des  
Datenschutzes 
(§ 33 Abs.1 KDG) 

Verletzung des Schutzes personenbezogener Da-
ten, wenn diese Verletzung eine Gefahr für die 
Rechte und Freiheiten natürlicher Personen dar-
stellt 

Verantwortlicher 

betrieblicher Daten-
schutzbeauftragter  
(§ 36 Abs.4 S.2 KDG) 

Benennung des betrieblichen Datenschutzbeauf-
tragten 

 

                                                
5
 Einrichtungsnutzer, Klienten 

6
 Einrichtungsnutzer, Klienten 
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B) Betroffene Personen (Einrichtungsnutzer und Klienten) 

Prozesse betreffend die Beziehung zu Einrichtungsnutzern/Klienten 

Stichwort notwendig, wenn Maßnahme Durchführungsver-
antwortung 

Einwilligungs-
erklärungen 

Einrichtung oder Or-
ganisation personen-
bezogene Daten ver-
arbeitet 

Einwilligungserklärungen den 
Anforderungen nach § 8 KDG 
anpassen 

Verantwortlicher 

Verträge mit 
Einrichtungsnutzern 
und Klienten

7
 

soweit schriftliche 
Verträge verwendet 
werden oder verwen-
det werden müssen

8
 

Die Verträge sind den Vorga-
ben des KDG entsprechend 
anzupassen (siehe z.B. unten Infor-

mationspflichten) 

 

Betroffenen-Informationspflichten (§ 14 KDG) 

Stichwort informationspflichtige  
Tatsachen 

Durchführungs-
verantwortliche 

Person 

bei der unmittelba-
ren Erhebung der 
Daten

9
  

(§ 15 KDG) 

 Kontaktdaten 

 Zwecke der Datenverarbeitung 

 Empfänger der Daten 

 Speicherdauer 

 Widerruf der Einwilligung 

 Beschwerderecht 

z.B. Abschluss von Ein-
richtungsverträgen 
(Heimvertrag, Pflegever-
trag), Erhebung von Klien-
tendaten beim Beginn 
eines Beratungsprozes-
ses, Erhebung von Daten 
persönlicher Mitglieder 
oder Ehrenamtlicher eines 
Vereins, Spenderdaten, 
Internetseite, Beschäftig-
tendaten 

Verant-
wortlicher 

bei der mittelbaren 
Erhebung der Da-
ten

10
 (§ 16 KDG) 

zusätzlich zu den Informationen nach § 15 Abs.1 KDG 

 erhobene Daten 

 Quelle der Daten 

für die Ausübung 
der Rechte der 
betroffenen Person 
bei der  

unmittelbaren  
und 
mittelbaren  
Datenverarbeitung 
(§ 14 KDG) 

 Auskunftsrechte (§ 17 KDG) 

 Recht auf Berichtigung (§ 18 KDG) 

 Recht auf Löschung (§ 19 KDG) 

 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung ( 20 KDG) 

 Recht auf Löschung (§ 19 KDG) 

 Mitteilungspflichten zur Berichtigung oder Löschung  
(§ 21 KDG) 

 Widerspruchsrecht (§ 23 KDG) 

 

                                                
7
 Krankenhaus, Pflegeheim, Sozialstation, Kindergarten, Hospiz etc. 

8
 In Pflegeheimen und Pflegediensten sind schriftliche Verträge vom Gesetz vorgeschrieben (§ 6 Abs.1 WBVG, § 120 Abs.2 

SGB XI) 
9
 z.B. Aufnahme in Einrichtung, Beginn des Beratungsprozesses, aber auch beim Internet-Auftritt, wenn dort personenbezogene 

Daten erhoben werden (z.B. elektronische Spenden) 
10

 d.h. die Daten des Betroffenen werden bei einem Dritten erhoben 
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Anlassbezogene Betroffenen-Mitteilungspflichten 

Stichwort informationspflichtige  
Tatsachen 

Durchführungsver-
antwortliche Person 

Berichtigung +  
Löschung  
von Daten 

Mitteilung der Berichtigung oder  Löschung personenbezo-
gener Daten (§ 21 KDG) 

Verantwortlicher 

Zweckänderung der 
Datenverarbeitung 

Soweit die Datenverarbeitung für einen geänderten Zweck 
nicht durch Rechtsnormen erlaubt wird, ist eine neue Ein-
willigung des Betroffenen erforderlich (§ 5 Abs.2 KDG) 

Datenschutz-
verletzung 

Im Fall einer Datenschutzverletzung ist die betroffene Per-
son zu benachrichtigen (§ 34 KDG) 

 

C) Auftragsverarbeiter (Datendienstleister) 

Prozesse betreffend die Auftragsverarbeiter 

Stichwort Notwendigkeit Maßnahme Durchführungs-
verantwortung 

Auswahl Die personenbezogene Daten verarbeiten-
de Einrichtung/Organisation darf nur geeig-
nete Auftragsverarbeiter iSd § 29 KDG 
auswählen 

Auswahlentschei-
dung des Verant-
wortlichen 

Verantwortlicher 

Dienstlei-
stungsverträge 
(§§ 29 ff KDG) 

Notwendig bei allen Auftragsverarbeitern, 
die personenbezogene Daten im Auftrag 
der Einrichtung/Organisation verarbeiten  

 

Anpassung der 
Verträge an das 
neue Recht (§ 29 
Abs.3 KDG) 

Verantwortlicher 

(i.d.R wird ein 
professioneller 
Auftragsverar-
beiter von sich 
aus einen ange-
passten Vertrag 
anbieten, der 
dann aber noch 
zu prüfen ist) 

u.a. ergän-
zungs-
bedürftige 
Inhalte des 
Vertrages 

Weisungsrecht des Verantwortlichen (§ 29 
Abs.4a) KDG 

Auftragsverarbeiter hat Verzeichnis seiner 
Verarbeitungstätigkeiten zu erstellen (§ 31 
KDG) 

Unterstützung bei der Ausübung der Be-
troffenen-Rechte beim Verantwortlichen (§ 
29 Abs.4 e) und f) KDG) 

Genehmigungsvorbehalt bei Weitergabe 
der Aufträge an Dritte (§ 29 Abs.2 KDG) 

Weitergabe vertragliche Verpflichtungen an 
Sub-Auftragsverarbeiter (§ 29 Abs.5 KDG) 

Tansparenz-Pflichten (§ 29 Abs.4 h) KDG) 

Ausschluss der Datenverarbeitung außer-
halb der EU (§ 29 Abs.6 KDG) 
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D)  Prioritäre Maßnahmen 

Folgende der vorgenannten Maßnahmen haben (soweit diese Maßnahmen bisher noch nicht 
oder nur unzureichend durchgeführt worden sind) Priorität: 

 

Stichwort Maßnahme Anmerkungen 

Verarbeitungs-
verzeichnis 
(§ 31 KDG) 

Erstellung eines Verzeichnisses aller 
Verarbeitungstätigkeiten betreffend 
personenbezogene Daten in der Zu-
ständigkeit der Einrich-
tung/Organisation 

Dies gewährt den Überblick über alle 
Aufgabenfelder der Implementierung 
des neuen Datenschutzrechts und 
bietet die Grundlage für die Priorisie-
rung der Maßnahmen! 

betrieblicher  
Datenschutz-
beauftragter  
(§ 36 KDG) 

Bestellung eines betrieblichen Daten-
schutzbeauftragen, soweit Vorausset-
zungen nach § 36 Abs.2 KDG vorlie-
gen 

Der betriebliche Datenschutzbeauf-
tragte soll eine wichtige Stütze bei 
allen Maßnahmen der Umsetzung 
des neuen Datenschutzrechts sein! 

Informationspflichten 
auf der Internetseite 
(§§ 14 – 16 KDG) 

Auf der Internetseite unter der Über-
schrift „Datenschutz“ sind Funktionen 
der Internetseite zu beschreiben, bei 
denen vom Nutzer der Internetseite 
personenbezogene Daten erhoben 
werden. 

Internetseiten können u.U. durch 
automatische Verfahren im Hinblick 
auf die Anwendung des neuen 
Rechts auf besonders einfache Wei-
se geprüft werden! 

 

Mainz, den 22.05.2018 
 

Heinrich Griep 
Justitiar 


